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Damen-Kreispokal x 2

ZweiPokale an Eintracht
SÖxntwlto r von den sieben
zu vergebenden Pokalen holten
sich in den beiden I)amenklas-
sen jeweils die Großenitter
Teams die Trophäen bei der
Tischtennis-Kreispokalendrun-
de in der neuen Welleröder
Sporthalle, Einfacht Baunatal
setzte sich im Finale des Krels-
liga-W. ettbewerbs mit 5:3 gegen
Oberkaufungen II durch. Szelt-
ner und Ewald (ie 2) und Fuchs
(1) sorgten filr den Sieg, wäh-
rend Niemeier (2) und Kopplin
die Ehrenpunkte erzielten. Die
2. Mannschaft der Großenritter
gewann gegen Wolfsanger mit
5:3, wobei Schmidt und Hell-

muth §e 2) und Eskuche (1) für
die Sieger punkteten, Köppen
(2) und Nau (1) die Gegenzähler
holten.

In der Herren-Krei§liga
konnte die SVH als einziges
Team den Pokal verteidigen.
Im Fina]e war beim 5:4 über
Rengershausen II allerdings
Fortuna im Bunde. Ebrecht
und Napieralski (je 2) und Wol-
ter (1) setzten sich gegen Her-
bold (2) sowie R€wald und CaI-
Iebaut (ie 1) dwch.

Alle Pokalsieger nehmen an
der Bezirksendrunde teil, wei-
tere Ergebnisse unter Lokal-
sport in Zahlen. (zi)

Die Eintracht war bei den Kreispokal-Endspielen in diesem Jahr einzig mit den beiden
Damen-Teams vertreten. Und bei beiden Trio's ging die Post ab:

Im Halbfinale hatte es die I Marmschaft gleich mit Rengershausen zu tun, was normalerweise
einem Ausscheiden gleichkommt. Doch der Kampfgeist der Eintracht-Damen kam rechtzeitig
zum Tragen und beim Stand von 4:4 konnte der Sack zugemacht werden. Der Finalgegner
hieß Oberkaufungen. Nach schnellem 0:2 Rückstand kam auch hier die Wende, so daß der
Pokal am Ende mit 5:3 an die Eintrachtlerinnen ging. Es punktete Petra Szeltner 4x, Ingrid
Ewald 4x und Gabi Fuchs 2x.

Das Trio der Zweiten siegte im Halbfinale ebenfalls knapp mit 5:4 gegen Niederkaufungen und
traf im Finale auf wolfsanger. Auch hier ein ahdicher spielverlauf, denn nach anfünglichen
Schwierigkeiten gelang gleichsam ein 5.3 Pokalsieg. Es siegte Ute Hellmuth 4x, Marrha
Schmidt 3x, Yvonne Eskuche 3x.

Herzlichen Glückwunsch beiden erfolgreichen Teams und viel Erfolg bei den Bezirkspokal-
endspielen am 26.03 .94 in Arolsen.
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allen Geburtstagskindern des kommenden MonaLs

von Herzen alles Gute

02 04 IIwe Hoffinann

06.04. Günther Schroder

12.04. Stefan Purmann

14.04. Albert Buntenbruch

i4.04. Marc Lattemann

16.04. Wilhelm Heckmann

20.04. Günter Heitmann

25.04. August Weber

Da auf die Notiz im Dezember-Echo bezüglich neuer/geänderter Telefonnummern keine
Resonanz kam, hier die eiuige zu ändernde Nummer:

Kurt Weber Telefon 05601187918

Wenn zwei alte TT-Haudegen aufeinandertreffen, dann kann es dem Objekt der Begierde,
sprich dem TT-Ball, schon mal schlecht ergehen. Beim Match GSV 1. Herren gegen Tuspo
Niedervellmar 1. trafen Peter Fuchs und Sportfreund Beer aufeinander. Beim Stand von 6:6 im
ersten Satz hatten bereits zwei Blille ihr Leben ausgehaucht ! Mmmer diese Fetzer. Peter
unterlag übrigens denkbar unglückli ch ßr1t 27:17, 2l:23 und 19:27.

Der Aufruf im Hinblick auf das Jugendtraining scheint doch nicht im Nichts verhallt zu sern.

Mit Jens Hansen, Thomas Maxara und Matthias Mihr bekunden drei weitere Youngster
Interesse an der Übungsleit erlizenz. Finden wir alle SpiEe.

Wer beim Wetten daß die 3. Herrenmannschaft auf einen Nichtabstiegsplatz und die 2.
Damenmannschaft auf einen der vorderen Plätze getippt hat, der scheint in der Endabrechnung
ziemlich weit vorn zu landen. Schaun mer mal.

Wichtige Termine bereits vormerken: TT-Jahreshaupwersammlung am Freitag, 27 . Mai 94
Abteilungs-Fahrradtour am Sonntag, 05. Juni 94

Gerüchte machen

den Frieden brechen.

Thomas von Kempen

heißt

2



2. Damenmannschaft 1 . Kreisklasse
Aufstieg "unabwendbar"?

FSK Vollmarshausen 4. - GSV 2
Bericht: Yvonne Eskuche

0:8

Unser erstes Serienspiel in der Rückrunde
spielten wir gegen die Damen aus

Vollmarshausen.
Es fing gut an, beide Doppel wurden in drei
Sätzen ausgespielt und gingen am Ende auf
unser Punktekonto. Martha spielte ihr erstes
Einzel auch in drei Sätzen mt 1621,23.21
und 19.21. Die restlichen Einzelspiele
bereiteten uns keinerlei Schwierigkeiten und
wurden jeweils in zwei Sätzen ausgespielt.
Unsere Punkte holten:
Hellmuth/Schmidt, Eskuche/lloffinann.
Ute Hellmuth und Martha Schmidt je 2
Punkte und Karin Hoffinann und Yvonne
Eskuche je I Punkt-

Freut sich auf die letaen Spiele:
Yvonne Esk-uche

GSV 2. - TSV Wolfsanger I
Bericht: Yvonne Eskuche

Zwei Tage nach dem Spiel in Vollmars-
hausen hätten wir gegen Wolfsanger
antreten müssen.
Am Dienstagabend rief die Mannschafts-
führerin aus Wolfsanger an und bat um eine
Spielverlegung. Ich selbst telefonierte nicht
mit ihr. Am nächsten Tag berichtete mir
Thomas, daß die Damen aus Wolfsanger das
Spiel verlegen möchten, weil sie die
Mannschaft nicht zusammen bringen.
Bei vereinbarten einen neuen Termin, der
jedoch nicht verbindlich war. Thomas sagte
mir, daß die Mannschaftsfuhrerin sich am
nächsten Tag nochmals telefonisch mit uns
in Verbindung setzen wollte. Ich wartete
den ganzen Nachmittag vergebens bis
einsctrließlich 21 Uhr 30, dann rief ich die
MF aus Wolfsanger selbst an, was
normalerweise nicht meine Aufgabe
gewesen wäre, denn die wollten ja etwas
von uns.
Ich hatte Glück und hatte die MF sofort am
Apparat und fragte, um was es ging (Ich
wußte es ja schon von Thomas). Sie würde
ihre Mannschaft nicht vollständig zusammen
bekommen und könnte somit am nächsten
Tag das Spiel voraussichtlich nicht antreten.
Ich fragte sie, wie sie auf die Idee kommt,
schon einen Termin mit meinem Freund
festzulegen, für sie war dies allerdings
selbswerständlich. (Für Thomas scheinbar
auch, die Red.) Ich gab ihr zu versteherq
daß wir an diesem anderen Tag bereits ein
Spiel angesetzt haben, so daß nur ein
späterer Zeitpunl( in Frage käme.
Auch sei es sehr kurt'ristig, einen Tag
vorher anzurufen" um dann am nächsten Tag
ein Spiel zu verlegen. Ich sagte ihr zum
Schluß, daß wir das Spiel wie angeseta
durchführen müssen.
Am nächsten Tag warteten wir vergeblich
auf die Damen aus Wolßanger.
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ALLtrS WAS RECHT IST
TIPS FIIR JEDERMANN

Kfz-Brief über Nacht
im Fahrzeug zurückgelassen

Ein in Deutschland zugelassenes Fahr-
zeug wurde in Griechenland gestohlen.
Der Fahrzeugeigentümer hatte den Kfz-
Brief über Nacht im Fahrzeug zurück-
gelassen.

Die Diebstahlversicherung verweigerte
die -ahlung von Schadensersatz. lhr
VoL,l: Der Halter habe grob fahrläs-
6ig gehandelt, so daß ein Versiche-
rungsschutz entfällt.

Diese Auffassung hat das Landgericht
Stuttgart geteilt. Nach Meinung der
Bichter stellte - anders als beim
Zurücklassen des Ktz-Scheins - das
Zurücklassen des Kfz-Briefes über
Nacht eine grobe Fahrlässigkeit des
Versicherungsnehmers dar, die eine
Versicherung von der Leistungsver-
pflichtung freistellt. Begründung der
Bichter: Der Ktz-Briel versetzt den Dieb
in die Lage, das Fahrzeug an einen Gut-
gläubigen zu veräußern oder sich selbst
im Besitz des gestohlenen Fahrzeugs
zu hallen.

LG Stuttgart, Urteil v. 1'1,6, 1992
- 12 0 159/92 -

Traini

Unlallllucht -
wann llegt ein ,,bedeutender

§achschaden" vor?

Dazu sagt das Landgericht Kassel: Ein
,bedeutender Sachschaden" im Sinne
des Straftatbestandes der Unfallflucht
liegt jedenfalls dann vor, wenn die Be-
paraturkosten das Eineinhalbfache des
Sozialhilfesatzes für einen alleinstehen-
den Erwachsenen überschreiten.

ln dem konkreten Einzelfall betrug der
Schaden lür die Wiederherstellung einer
beschädigten Leitplanke DM 1556,-.

Dazu das Landgericht Kassel: Berück-
sichtigt man, daß ein alleinstehender
Erwachsener DM 800,- bis DM 1000,-
monatlich an Sozialhilfe erhält, so muß
ein Schaden in Höhe von mehr als
DM 1500,- als ,,bedeutend' eingestuft
werden.

LG Kassel, Beschluß v. 9.6.1992
- 3 Os 156/92 -

(c) albu 92

Ein teilkaskoversichertes Fahrzeug
wurde in Budapest gestohlen. Der Hal-
ter hatle behauptet, um die Mittagszeit
sein Fahrzeug neben einer Telefonzelle
abgestellt zu haben, um zu telefonieren.
Den Zündschlüssel habe er nicht abge-
zogen und das Fahrzeug nicht abge-
sperrt, da seine Freundin auf dem Bei-
fahrersitz gewartet habe. Allerdings sei
die Freundin während des Telefonats
aus dem Fahrzeug ausgestiegen, um
ihm noch etwas zu sagen. Als sie etwa
zwei Schritte vom Fahrzeug entfernl
war, habe man bemerkt, daß ein Unbe-
kannter das Fahrzeug startete und weg-
fuhr.

Das Landgericht Traunstein hat das Ver-
halten des Halters als ,,grob fahrlässig"
bezeichnet und die Klage aul Zahlung
der Versicherungsleistung abgewiesen.

LG Traunstein, Urteil v. 9.12.1991
-103568/9't-

der Großenritrer Tischtenn

Jugendliche/Schuler Montag und Donnerslag, I 8 - 19 Uhr 10, Kulturhalle

Eruachsene: N'lontag und Donnersrag, l9 L.lhr i0 - 2l Uhr. Kulturhalle
l\,lontag. l9 Uhr i0 - 22 Uhr. Langenbergschule
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Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Raus aus dem Fahrzeug
Rein in die Telelonzelle

Fahzeug gestohlen



1 . Herrenmannschaft 1 . Verbandsliea

Sonntag, 20.02.94
TSVBurghasungen 1. - GSV I

Wieder Hochspannung
gegen Niedervellmar

Samstag, 05.02.94 Bericht: Peter Fuchs
TSG Sandershausen 2. - GSV l. l:9

Ein Bericht von unserem Spiel gegen den
Prügelknaben der Lig4 Sandershausen 2.,
wird fiillig - und wieder hat es mich
erwischt.
Erwähnenswert nur die Niederlage von
Friedrich/v. Bose im Doppel. Da beim
Gegner ein Rollstuhlfahrer (Hühn)
mitwirkte, war der Gegner an keine
Schlagreihenfolge gebunden. Ein Umstand,
an den sich die beiden Großenritter Akteure
nicht gewöhnen konnten.

Chance zum Satzausgleich, doch Weindel
behielt mit 31 .29 ! die Oberhand.
Zwischendurch sorgte Frank zumindesl fur
einen Punkl nach souveränem 2:0 gegen

Hoppe.
Nun lag es an Matthias, dem Schlußdoppel

die Zitterpartie zu ersparen. Der erste Satz
gegen Homburg lief gut für ihn, 21:9. Eng
wurde es dann im zweiten Durchgang, und
alle rechneten mit dem typischen von-
Bose-Spielverlauf. Glücklicherweise weit
gefehlt, mit 22.20 war der 9:6 Gesamterfolg
perfek.
Insgesamt ein spannendes Match, was zu
Beginn dieGSV-ler mit vier Dreisatzsiegan
in Front sah, zweimal davon sogar knapp
21:19 n den dritten Sätzen. Nach drei Drei-
satzloosem zum Ende doch noch der Sieg.

9:4

Samstag, 27 .02.94 Bericht: Matthias Engel
GSV 1 . - Tuspo Niedervellmar 1. 9:6

Als Berichterstatter kam ich eine Stunde
nach Spielbegim in die Halle und nahm
erfreut den Zwischenstand von 3:1, kurz
danach sogar das 5.1 zur Kenntnis. Als
Frank gegen Ebhardt sicher zum 6.1
erhöhte schien das Spiel eigentlich gelaufen
zu sein. Doch Alex warnte bereits jetzt:
"Bei diesem Stand kippte das Spiel in der
Vomrnde!" Zw Erinnerung: Nach
haushoher Führung reichte es nur zu einem
Remis.
Nachdem auch Wilfüed's Orakel prompt
eintraf nahmen die Dinge ihren negativen
Verlaufl Jörg verlor gegen den entfesselt
aufspielenden Ersatzmann Homburg,
Matthias - mit Bewegungsradius von 20 cm
hinter der Platte - zog gegen Weindel den
Kürzeren. Kurzes Zwischenhoch mit Alex's
sicherem 2:0 gegen Jentsch.
Peter verlor grippegeschwächt gegen Beer
1921 im 3., Wilfried ebenfalls in 3 Sätzen
gegen Ebhardt und Jörg verlor 0:2 gegen
Weindel. Der zweite Satz war an Dramatik
nicht zu überbieten, Jörg hatte mehrfach die
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1 Sladlallendorl 16
2 Eschenslruth 13
3 Volrnaßhsn 15
4 BurghasLrngen 16
5 Vo kmarsen 15
6 lmmenhauson 15
7 Feichensachsen 13
I Eintr. Baunatel 15
I Sebbelerode 15

10 Niedervollmar 16l1l,{aöurq 16
12 Sanderihsn It 17

140:49
11249
121 73
118 89
118:84
100:97
U:79
93:101
94:111
79:119
65:l26
6:153

21
20
14
13
t3

'1. Veöand3liga Heren

30:2

22:8

l0:20
10:22
6:26
0:34

Glücklich gegen Vellrnar: Matthias v. Bose
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung arn 23.2.L994
von: Matthias Schade

Anwesende

B. Hempel, K. Guth, M. Mihr, IL Edeling, P. Szeltner, F.
Szeltner, M. Schade, U. Gottschalk, H. Wagner, Y. Esku
che, Th. Eischer

1. Spielverlegungen

Das Spiel 2. Damen gegen SVH soll verlegt werden
Termin noch nicht bekannt.

2. Tischtennis-Jahreshauptversammlung 1994

Die Jahreshauptversammlung der Tischtennissparte
wird am Ft. d.ern 27. Mai urn 1900 Uhr, vor
'rssichtlich im Hessischen Hof, stattfinden.

3. Übungsleiter

Es werden dringend jüngere Spieler gesucht, die sich
als Ubungsleiter zur Verfügung stellen. Es wurde sehr
begrüßr, daß sich Jpns Hansen zum Übungsleiterlehr-
gang angemeldet.hat. Matthias Mihr ist ab nächstem
Jahr bereit, den Ubungsleiterlehrgang zu machen und
sich dann in der Jugend- und Schülerbetreuung zu en-
gagieren.

4. Fahrrad-Tour der Jugendlichen und Schüler

Die Fahrrad-Tour soll am So. dem 5. Juni stattfin-
den. Es ist yon Thomas Fischer und Matthias Engel
eine Tour nach Büchenwerra und zurück geplant. Un
terwegs ist für Verp{legung und einige Spiele gesorgt.
Anschließend soll ein Grillen an der Kulturhalle statt-
finden.

5. Kulturhalle Montag Abend, Unterer Saal

Es wurde angefragt, ob wir es weiter dulden soliten,
daß die Kulturhalle auch nach Ablauf des zugestande
nen Vierteljahres noch yon der Tanzgruppe der GCG
belegt werden darf. Da diese sich zur Zeit auf einen
Wettkampf auf Bundesebene vorbereitet, wird die Be
legung noch toleriert.

Es wurde in diesem Zusammanhang beanstandet, daß
die GCG in ihren Veröffentlichungen nur über die von
der Stadt Baunatal zurückgewiesenen llallenantrag be-
richtet hat, aber nicht daß die TT Sparte ihnen diese

Halle für eine gewisse Zeit zur Yerfügung stellt.

6. Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, dem
23.3.94, 2OOO Uhr in der Pizzeia ltalia slalt .

Sitzungsende um 21ilo Uhr.

2. Herrenmannschaft Kreisl lga
Freitag, 18.02.94 cSV 2 FSV Bergshausen 2. 9.6 Bericht: Hans-Kurt Talmon

Im Spiel gegen die FSV Bergshausen II woliten wir nattitüch unser Punktekonto etwas
aufbessern. Allerdings waren wir durch den 9:7 Erfolg der Bergshäuser gegen vollmarshausen
III gewamt. Für den Urlauber K. Weber sparng dankenswerterweise Uli Höfer ein. Dies sollte
sich auch im Nachinein als sehr positiv auswirken.
Nach den Doppeln lagen wir durch siege von A. Talmon/G. Markert (2:0 gegen pee/Günther)
und M. Mhrru. Höfer (2:0 gegen Wilmes/Walter) und der knappen l:2 Niederlage von E.
Hartmann/I{.-K. Talmon gegen DunkeliKalte mit 2:1 in Führung.
vome und in der Mitte wurde jeweils l:1 gespielt. Erwin im Zeitspiel ohne chance gegen
Kalte, Andre mit superspiel nach haushoch verlorenem l. satz noch 2:l gegen Dunkel.
Gerhard g)att 2.o gegen wilmes und Matthias 0:2 gegen pee. Also immer noch mit einem
Punkt Vorsprung, der hinten durch ein 2:1 von Hans-Kurt gegen Ginther und Uli's 2.0 (21:8
+ 21:9) gegen walfer ausgebaut wurde. Anschließend wurden aber vom diese gewonnenen
spiele durch zwei jeweils glatte 0:2 Niederlagen wieder eingebüßt. Gerhard hattJdarm gegen
Pee nichts zu gewinnen, aber Matthias machte das gegen wilmes wieder wett- 7:6
Zwischenstand, aber Hans-Kurt und Uli machten alles klar und stellten durch jeweils 2:o-Siege
den 9:6 Endstand her.
Zu llli Höfer möchte ich noch hinzufi.igen, daß er sehr stark gespielt hat und zu Höherem
berufen ist.

7
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Bericht zur Jahreshau tversammlun des GSV Eintracht Baunatal
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War iu verganE enen Jahr noch von einem negativen Trend in der fischtennis-
Abteilung die Rede, §o läßt sich heute featatellen, daß sich die Verhältnisse
stabilisiert haben. I{enn überhaupt, eo bezog sich dieser Trend auf den
spieltechnischen Bereich - die allgemeine Atmosphäre innerhalb der Abteilung
war von einem guten Miteinander geprägL

In der abgelaufenen Saison 1992/93 Btarteten 1 Schülermannschaft, 2
Jugendmannschaften, 2 Damenmannschaften und 7 Ilerren-
mannschaften. Die mit Anfängern beEetzte Schülermannschaft mußte in der
Kreisliga einiges an Lehrgeld zahlen. Ihr Durchhalte-
vermögen gab jedoch bereits Anlaß zu der Annahme, daß die Jungen die
llewonnenen Erfahrungen in der neuen Saison zu ihren Gunsten umsetzen
konnten. Die 1. Jugendmannscha^ft belegte in der Bezirks-
klasse eiten guten 2. Platz, die 2. Jugendmannschaft in der Kreisliga eine 4.
Platz.
Einen soliden Part im MitteUeld spielten die beiden Damennann-
schaften mit der 1. Damenmannschaft in der Kreisliga und Rang 6 und der 2.
Damenmannschaft in der 1. Kreisklasse mit Rang 4.
Unser "Aushängeachild", die 1. Herrenmannschaft, zeigte Bich in der 1.
Verbandsliga bestens postiert. Mit Platz 6 erfülltp eine sich harmonisch
präsentierende Mannschaft alle Erwartungen.
Das "Problemkind" der fischtennis-Abteilung im Spieljahr 92/93, ilie 2.
Herrenmannachaft, konnte nach dem personellen Adertraß der vergangenen Jehre
die Bezirksliga nicht mehr halten und mußte absteigen.
Die 3. Henennannscha,ft belegte in der Kreisliga einen gesicherten Mittclplatz,
die 4. Herrenuannschaft in der 1. Kreisklasge einen
4. Platz. In der 2. Kreisklasee beendete unsere 5. Ilerren-
mannschaft die Serie als 9. Unsere "Oldie§", als 5. Mannschaft in der 3.
Kreisklasse eingesetzt, spielte lange Z,eit um Titel und Aufetieg mit, mußte sich
dann letztlich mit dem 2. Rang zufrieden geben. Die 7. Herrenmannschaftbelegte
in der Parallelgruppe der
3. Kreieklasse den 11. und damit letzten Platz.

Mit dem Saisonabschluß wurden in den Osterferien die Vereinsmeisterschaften
ausgespielL Es konnten ala Vereinsmeister geehrt werden:

Sebastian Pfaff (Schüler)
Steven Eerzog (fugend)
Petra Szeltner (Damen)
Frank Bachmann (Herren)

Da die Beteiligung, insbesondere bei den Herren, nicht den Erwartungen
entsprach, soll für das Jahr 1994 ein anderer Termin gefunden werden.

Der Saisonabschluß 1992/93 brachte mit einigen personellea Abgängen auch ein
gerütteltes Meß an Enttäuschungen rnit sich. Besonders hervorzuheben ist in
diesem Zusanmenhang der Verlust der kompletten 1. Jugendmannschaft, die
überwiegend zu anderen Vereinen wechselte oder in einem Fall den Vereinasport
vöIlig aufgab.
So stel-lt die Tischtennis-Abteilung in der Saison 1993/94 je eine Schüler- und
Jugendmannschaft in der Kreiskl,asse. Unsere Damen-
usnnschaften treten unverändert mit der 1. Damenmannschaft in der Kreisliga
und der 2. Damenmannschaft in der Kreisklasse an.
Für uns alle übenaschend steht die 2. Damenmannschaft nach
der 1. Halbserie auf dem 1. Tabellenplatz!

8
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Beri cht zur JahreshauDtversammlun (} des GSV Eintracht Baunatal

-2-

Die 1. Herrenmannechaft spielt erneut in der 1. Verbandsliga und belegt nach
der Vorrunde einen 9. PLBtz. Nach den beschriebenen personellen Aderlässen
wurden in den Kreisligen die 2. und 3. Herrenmannschaft gemeldeL In
gesicherter Position eteht die 2. Henenmannechaft auf Platz 4, wogeglen die 3.
Herrenmannach&ft gegen den Abetieg kämpfen muß. Unverändert dann die
Herren-
mannschaften 4 - 6 von der 1. bis zur 3, Kreisklaese. Die 7. Henenmannschaft
ist als Viererteam in der neu eingerichteten
4. Kreisklasse aktiv.

Die geselligen Aktiwitäteu innerhalb der Abteilung wurden im Jehr 1993 mit einer
Grillfete lür unsere Schüler und Jugendlichen, einem Scheunenfest, unaerem
Spanferkel- oder "Sau"-Eseen, einer Iteihnachtsfeier in Form eine Kinobesuches,
sowie dem Skat- und Romneeturnier präsentierL Darüber hinaue nahm anläßIich
des Radrennens "Rund um Baunatal" eien Vietermannschaf,t der Tischtennis-
Abteilung den Wettkanpf mit a.nderen Abteilungen und Vereinen auf.

Allen Sportlerinnen und Sportlern dee GSV Eintracht Baunatal wünsche ich ein
erfolgrelches und erfreuliches Jahr 1994!

(steuvertretender Abteilungsleiter

Baugeschäft Heinrlch EsHuche
llaurcrmclstcr TEUBAU UIIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186277
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Unsere Vieitenkarte, sowie wichtiges Medium und Kommunikations-
mittel innerhalb der Abteilung, igt nach wie vor das "Tigchtennis
Echo", für dae Matthias Engel Verentwortun6 trägL Er hat das Blatt als
Nachfolger von Albert Buntenbruch in hervorragender Weise weit€rgeführt,
verstand es aber auch, ihm ein eigenes Gepräge zu geben.
Im ZusaEmenhang mit den "Tischtennis Echo" gilt mein herzücher Dank allen
Gtinnern, Förderern, Freunden, Mitarbeltern und Mitarbeiterinnen der
Trschtennis-Abteilung, ohne die ein Verein nicht lebensfähig wäre.
Filr die MitSlieder der Tiechtcnnis-Abteilung stellt gich im Jahr 1994 die Aufgabe
und Anforderung, sich vermehrt im Jugendbereich zu engagieren und hier, in
einem kleinea gesellschaftlichen Teil-
bereich, sozia.le Verantwortung nit zu übernehmen.

0{4^d



3. Herrenmannschaft Kreisliea

GSV Eintacht III. 6:9
Es ist sicher von Vorteil wenn man bestirnmte Geschehnisse noch einmal
überschläfL Die Umstände, die uns bei diesem Spiel mindestens einen Punkt
gekostet haben, waren alles andere als erfreulich.
Zu Beginn des Spiele bat Arne Krug darum, ein Einzel vorziehen zu können, da
er zwischenzeitlich zu einer Feier wollte. Nach Darstellung von
Mannschaftskameraden sicherte er zu, rechtzeitig zu seinem 2. Einzelspiel
zurückzukommen.
Der Start in das Spiel war für uns denn durchaus erfolgversprechend und
zufriedenstellend. Das neu zusammengestellte Doppel U. Höfer / K. cuth
hermonierte prächtig und ließ den Gegnern Saur/Krug in zwei Sätzen keine
Chance. Auch B. Hempel / A. Krug sahen gegen das Doppel 1 von FTN
Lenz/ltlayer nicht schlecht aus, verlor jedoch nach Unkonzentriertheiten mit 0:2.
Der erste "Wermutstropfen" fiel dann in Doppel T. Maxara /
F. Poppe, die gegen die schwächsten Gegenspieler Pommer/Waemuth im 3, Satz
mit 18 l 21 verloren. Mit dem vorgezogenen Einzel von A. Krug gegen Waamuth
und weiteren Siegen von B. Hempel gegen Mayer, T. Maxara gegen Lenz (ein
Superepiel von Thomas!) sowie U. Höfer gegen Krug gingen wir mit 5z 2 in
Führung. K. Guth mußte sein Spiel gegen den alten Routinier Saur, F. Poppe
seine gegen PoDmer abgeben. Mit glatten 2. Satzsiegen im vorderen Paarkreuz
ging FTN dann mit 6:5 in FronL B. Hempel hatte gegen Lenz und T. Maxara
gegen Mayer keine Chance. UlIi Höfer zeigte dann im dramatischetem Spiel des
Abends wie wertvoll er für die 3. Mannschaft ist, indem er mit 22:20, 18:21 und
21:19 Saur von FTN bezwingen konnte. Ein Meisterbeispiel für Kampf,
Nervenstärke und taktischem Verhalten! Danach lief für unsere Mannschaft nichts
nehr zusammen. Die Nervenanapannung wurde immer größer, zumal gegen 22 U}nr
A, Krug zu seinem 2. Einzel inmer noch nicht aufgetaucht wer. So kam was
kommen Eußte, K. Guth und F. Poppe verloren ihre Spiele erneut und mit dem
kampfloaen Punkt von A. Krug kam FTN zum SiegpunkLDa hilft ee dann wenig
wenn der Gegner verwundert feetstellt, wie lrir mit dieser Mannachaf,t am
Tabellenende stehen? Bei der Endabrechnung kann uns dieser möglicherweise
verschenkte Punkt durchaus fehlen.
Um nun noch einmal an den Beginn meiner Ausführungen anzuschließen - ich
enpfinde das unkaneradscha^ftliche Verhalten von Ä- Krug als sehr unerfreulich
und hätte sicher härtere I{orte gefunden, wenn ich diesen Bericht unmittelbar
nach dem Spiel geschrieben hätte. Für den Fall, daß sich dieses Verhalten in
gleicher oder ähnlicher Weise wiederholt, rrird der Verein und auch die
Mannschaft um Xonaequenzen nicht herumkommen!

Bernd Hempel

FTN II.

1 Lohlslden ll 16
2 SVH Kassel 14
3 Phönix ll 17
4 E. Baunatalll 16
5 Heilgenrode Ll 14
6 OSC Vellmar lll 15
7 Vollmarshsn. lll 14
I Niederkaulunden 15
I Egershausen- 14

10 Bergshausen ll 16
11 KSV Baunatal 18
12 lhringshausen ll 15

1M:47
120t44
137:89
108:111
96r89
94:107
96:98
88:112
85:102
87 128
99:151
53:129

320
25:3
25:9
18r14
15:l3
14:16
I3:15
1218
11 17

t t29
327

2. Mannschaft

'I Bengeßhausen ll

.2lhrlngshausen
3 l-leckershausen I

4 Eiqershausen ll
5 FT N Twehren ll
6 Ahnatal
7 Woll$nger

.8 Gunlershausen
I oSC velhar lv

10 Eschenslruth 11

11 E Baunatal lll
12 TTC Kassel ll

18
17
l5
18
17
17

14
15
16
r3
17

156i62
150r44
123 61
136198
117 101
i02 113
95 105
90r83
63 123
67 132
61 112
27 153

32:4

237

22 12
16 18
15 r5
r4 14
624
626
422
034

3. Mannschaft

10



3. Herrenmannschaft Kreisliea

Freitag, 1 1.02.94 Bericht: Klaus Guth
GSV 3. - TSG Eschenstruth 3. 9.7

Der erste Schritt in Richtung Klassenerhalt?
Eindeutig ja!
Von Anfang an haben wir in diesem Spiel
für klare Verhältnisse gesorgl. Nach 3:0
Führung in den Doppeln (die Umstellung in
den Doppeln hat sich ausgezahlt, jeta
spielen HempeVMaxara, Krug/Poppe und
Höfer/Guth), hielten sich die Linzel-
ergebnisse bis zur 8:4 Führung in etwa die
Waage.
Thomas und Bemd verloren ihre Spiele am
vorderen Paarkeuz, tlli und ich gewannen
in der Mitte, Arne und Fabian hatten ihre
Gegner auch fest im Griff Das vordere
Paarkreuz brachte wieder zwei knappe
Niederlagen (bewundemswert dabei der
Kampfgeist von Bernd, der trotz starker
Zahnschmerzen nach einer Kieferoperation
2x nur ganz knapp verlor9. Uli, der wirklich
stark spielt. machte unseren achten Punlit.

Doch dann machte sich offenbar eine
gewisse Leichtfertigkeit breit. Angesichts
des sicheren Sieges verloren wir doch
tatsächiich die nächsten drei Einzel,
Nervosität kam wieder auf
Ein Glück, daß unsere Doppel an diesem
1 1.02. so prächtig funktionierten. Mit einem
sicheren 2:0 Sieg brachten Uli und ich
unsere ersten beiden Punkte fur den

Klassenerhalt unter Dach und Fach.

Die Punktelieferanten:
Hempel/Maxara 1, Poppe/Krug 1 , Höfer/
Guth 2, Uli Höfer 2, Klaus Guth 1, Ame
Krug 1, Fabian Poppe 1 .

Nicht alles ist Gold

Einm Wort, das man sich
,rerken sollt':
Nicht alles, was de gtänzt"
ist Gold!
Die schöne Fofin,
det holde ScheiD:
lryie gefire lällt man
datauf tein!
Und wenn man's oft
auch besset wüßte -det Glanz weckt Triebe
und Gelüste;
und stalt nach echtem
Gold zu graben,
da will xran das
Geglimtuet haben.
Man hat im Zustand
der Vetblendung
tür guten Rat dann
kaum VerwendunE -denn bleibt det Schatz
asch nur Geglitzet:
Es son,,t im Glanz sich
det Besitzet!
Nicht alles, was da gLäDzt,
ist Gold!
Ein Wott, das man sich
merken soll' r
doch ist das Graben,
sind wb ehrlich,
nach echtefi, Gold oft
zü beschwerlich.

I{ANNES LOCKENVITZ

12

Fabian Poppe, 3- Mannschaft

Erster Pflichtsieg zum
Klassenerhalt

t

Kurz nach unserem Sieg gegen
Eschenstruth hat Eschna gegen
Guntershausen gewonnen- Das wirft uns
zwar wieder etwas zurück, veranlaßt uns
aber nicht zum Aufgeben. So müssen wir
eben weitere Punkte gegen andere
Mannschaft en erklimpfen.



4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Ende der One-Man-Show
gegen Vellmar

Endlich der erste Sieg in der Rückrunde!
Haben wir in der Vomrnde noch klar mit
9:5 gewonnen, wurde es diesmal sehr

knapp. Hervorragend spielte, wie auch
schon in den ersten Spielen der Rückrunde,
unsere Nr. I, Matthias Engel. Matthias
gewann mit Norbert zwei Doppel und auch
seine beiden Einzel.
Bei uns fehlte in diesem Spiel Reinhard
Weber. Fur ihn spielte Baldur Stepputtis.
Die übrigen Punkte holten Hansen/Gott-
schalk Norbert, Volker 2 und ljlrich.

Freitag,04.02.94 Bericht: U. Gottschalk
TSG Sandershausen 4. - GSV 4. 9:l

Nach unserem Überraschungssieg in der
Vomrnde standen die Chancen nicht
schlecht, ein gutes Ergebnis zu erreichen.
Norbert wurde heute von Siggi vertreten.
Siggi hat aber große Probleme mit seinen
Beinen, so daß man nicht mehr die
fri.iherern Leistungen von ihm erwarten
kann.
Es begann dann mit dem Verlust aller drei
Doppel. In den folgenden Einzeln konnte
Mengel mit hervorragenden Spielen unsere
beiden Siege einspielen. Er gewann gegen

Cassel und Hoffesommer. Sonst kam nur
noch Volker mit einem Dreisatzspiel in die
Nähe eines Sieges. Damit wurden wir ganz
klar abgefertig. Es zeigt sich daß wir in
der Rückrunde durch den Verlust von Uli
Höfer stark geschwächt wurden. Es bleibt
nur, weiter auf einen Sieg zu spielen.

Im Sinne einer kontiunierlichen Nachserien-
leistung wurde auch dieses Spiel verloren.
Matthias Engel gelang der "Ehrentreffer",
wobei er die No. 2, Schneider, im 3. Satz
mit 21:19 niederhalten konnte. Matthias ist
ohnehin die Überraschung der Rückrunde.
Er eilt von Sieg zu Sieg und hat sich bei der
Außrellung im Dezember noch so vehement
gewehrt, als No. I zu spielen. Er wird sich
doch nicht unterschäta haben? Bei der
Leistung wird er auch bei den anderen
Spitzenteams wie Grün-Weiß und
Landwehrhagen keine Probleme haben.
Es gab noch zwei weitere Drei-Satz-Spiele,
aber mit 4:19 Sätzen zeigt es doch unsere
Schwächen auf Helmut Wagner als Ersatz
fur Volker Hansen hat sich gut geschlagen.
An ihm lags nicht.
Spielende 2l Uhr 30, so kamen wir
verhaltnismaßig früh nach Hause.

Montag, 0'1 .02.94 Bericht: Volker Hansen

GSV 4. - OSC Vellmar 5 9:'l

Auch ohne Training gut drauf:
Matthias Engel

l. XEltlhla! Hrmn, G.uppa t
1 Landwohhaen
2 GIY Kassel 

-
3 Sandershsn. lV
4 Fl N'zwehren lll

5 N'Vellm8l lli
6 O'kautungen ll
7 E. B.unatal lV
I Wstlonbadr
g l'hilgenrode IV

10 VollmE.shsn.lV
11 oSC Veflmal V
1 2 tlord€haursn

127:fi 6:a
135:57 26:6
127:59 21:6
115186 21rg
1tl4r93 18r12
95:90 14r12
95r118 13:19
80:96 11:17
77:105 10ri8
73:118 7:21
16:122 3:25
62:132 3:27

6
5
5
5
3
5

15

11
14
14
14

14

Montag, 31.01.94 Bericht: M. Schade

Tuspo Niedervellmar 3. - GSV 4. 9'.2

t t

il J

t
/

i
I



4.HerrenlFortsetzung

Das sensationelle Vomrndenergebnis (9:7
Sieg) konnte nicht wiederholt werden.

Matthias Engel fiel durch Krankheit aus,

dadurch mußten wieder alle aufüicken.
Günther Schröder als Ersatz konnte nicht
punken.
Überraschend stark Reinhard Weber mit 2:0
Siegen und Matthias Schade mit Sieg im 3.

Paarkreuz. Volker hat vorne toll geklimpft

und Beifall auf offener Szene erhalten,
mußte sich aber gegen Barthel im 2. Satz

23:25 geschlagen geben.

Das Doppel Weber/Buntenbruch war
erfolgreich als Doppel 2. Hansen/Gott-
schalk haben wieder gut harmonien, wie
auch schon gegen OSC Vellmar, hatten aber

am Ende nicht das notwendige
Stehvermögen.

Der Aufschlag - ein
ewiger Streitpunl«t
Hand au.f.s Herz: Wissen Sie genau, u'o
cler Ball getro.fJbn u,erden muJS?

REGELECXE

!s ist ciu rinzrgcr Srrz, dcr
LS(hicdsri.:hr(r uDd Akti\c inr
nrcr rr ir:dcr r'or Scbricrigkciren
stcllt. l)er I'unkr 6.5 cler f ischten
nisrcgcln A r:inrlil:h l:rutct: ,,\\'enn
dcr Brll gcsthl.rgcn \\ ird. muli cr
sich hintcr clcr (inrndlirric clcs -{rril
schligcrs bcfinclerr, jcdoch n icht
\fcircr zurück rrls der irr §'citcstcn
r'on scincr (irundlinic crrrfcrntc
Kt)rpcrtcil (rulicr .\rm, Kopi odcr
B{irrl dcs Aufichligels " ln dcr
I'rlris htitit cl.rs: Dcr B.rll darfnicht
hinrcr dcol Rulnplgcschhgcn Ncr'
dcn.
lVo.rbcr cin §picicr den Brll nuu
uitlt, ist so lcicht nicht zu crkcn-
ncu. Emin Prciß, Sr:hiedsrichrcr
Obnr.rnn dcs l) f-fB, §.rgr: .,\\'c,r,r
dtr Schicdsrichrcr rut' Nctu htihc
sitzt ul1d ist illcine, ist cs tilr ihn
schon schl'icrig. Der lVinkcl ist
srhr ungünstig."
Dcshalb gilt mirrlcnveilc iruch l,lci
intcrnationrlcI Vcr:rnstrltungcn:
lvcnn au1\er dcm Schicdsrichtcr
noclr zsc; Hillss.hicdsrichtcr cin-
gcsctzt sird. sitzcn sie in Höhc dcr
Crundlinien.
Dic Mchrz.rhl rllcr AktivcD wird
ticili(lr nic rn cincnr Tisch mit
nrchr .rls ciuem S.hicdsri.htcr
spiclcn. urd darirus crgibt sich cin
rr citcrcs Protrlcm. Denn Lrntcr
PuDkr 6.6 dcr Tischtcrrnisrcgcln A

hcilit cs: -!-s licgt in dcr vcriDr.
sortlichkcit drs Spiclcrs, so rut'ztr'
rchhgcn. i1.rli dcr Schicdsrichtcr ...
schen krnu. ob dcr,{ufirhlig rn il'
lcn PnnktcD der Aut:schl:rgr.gcl
cntsprichr." Dcr hcurzLrtrgc srrhl
,rnl h.iullgstcn errrgcsetztc Aul'
tchhs. nrit der Vorhl)cl rus dcl ci'
genen Riicklrendseitc gcspich, ist
bci kons(qucntcr -\n§cndung dic'
ser Rcgcl .rlso in cirrr, Srrz cr.
lirubr, clitnn nimlich. §cnn nlin
clcnr Schicr,lsrichtcr rlrbci das Gc
si.hr zü$cndct , i|11 ttärltltt:l Sttz,
§cnn Ltie .\ktirctl dic S(;tcn gc
rvcchsclt h.rbcr. aLrcr lerbotcn.
Dcnr, so FlI\in lreii\: .,lrr Grun
dc isr dcr Spiclcr lcrglichrct, ilcrrr
Schicdsrichtcr nil:ht (icn Rii.hcn
zuzuclrchcn."
Dili dic priktischr H:ruclh.rhung
quer durch allc K-l.tsscn grnz .rn-
rlcrs aussicht, \eili u.rtiirlich rurh
t-Nir Prcili. Urrd so srrnt cr zrr'.rr
cincrsrits drvor. hier pius.hrl cilr
Auge zuzLrdriickcu (.,Schr hiu fi !i
\\ird drs Fingcrspitzcr)gctilhl dcs
Schiedsri.htcrs auch zu seirrcnr

^...r.htoil 
iusgclegr" ), doch apptl.

lierr el lndcrcrscits .ruch rn clen
Spoftsgcist cier Akti\'en, ciic lls
Schicdsrichrcr igicrl.r):,,}-rirrn\ ci.
sc solltc nun. \r'rnrr cincr dcn Aut:
schlag nichr gcr.rdc.rus der Hrnd
schl:igt. zuni.hs! \ enrrrrrcn." RN

Frcitag, 25.02.94 Bericht: Matthias Engel
TSV Oberkaufungen 2. - GSV 4. 9'.5

Wir konnten mal wieder mit voller Kapelle
antreten und trafen auf eine Kaufunger
Rumpfmannschaft, der die Nr. 1 + 3 fehlte.
Wie am Ergebnis ersichtlich, hat uns dieser
Vorteil leider nichts zählbares eingebracht.
In den Doppeln gelang nur EngeVBunten-
bruch in 3 Sätzen etwas Zählbares für die
Endabrechnung, Hansen/Weber und

g Gottschall</Schade waren leider ohne
Siegchance.
An Brett 1+2 lief es durchschnittlich.
Mengel und Nobu konnten jeweils die Nr.
1, Briehle, niederhalte4 doch Schmidt hatte
einen guten Lauf und erwies sich als

unbezwingbar, wobei Mengel die Grippe
noch in den Knochen steckte,
In der M.itte war Schallmann füLr Volker und
Reinhard eine Nummer an groß, doch dafür
hielten beide sich an Wolf schadlos.
Der Kick a) einem eventuellen
Punltgewinn fehlte dann an Brett 5+6,
welches 0:3 abscbliessen mußte. Beide
gegnerischen Spieler, Baumann und Kiesel,
hinterliessen gegen Gottschalk und Schade

einen starken Eindruck.
Es hat mal wieder nicht sollen sein. GW und
FTN werden wohl zu stark sein, doch
Heiligenrode + Vollmarshausen packen wir.

Begriff, docb uter ist wirklicb regelfest?

welche Stunde
Das Zeitspiel ist den

A lll,?; iill,:il 3:xix':1":::l :
lichr .\"eucrung. beschlosscn im
Rrhnrcn dcr Wclrmeistcrschat'tcn
in Ci)tcborg, solltc sich isdcr nler
ken.
Wcircrhin gilr indcs:Ivcnn cin Satz
btreits tiinfiehr l\Iinutcn daucrt,
muli (ruch in allc'r lblgendcn Sät-
zen (licscs Spjcls) nach dcr lvcch-
rclnrcthode ir'citcrrcspielt Ncrden.
Das hcilir Autschlag\vrchscl nrch
icdcnr Punkt, dcr,{utichläger muli
nlit scincm drcizehnrcn Schhg den
BlllNcchsel fiir sich enrscheiden.
sonst scNinnt dcr Rückschläger
dicscn l\rnkr. lveitcrhin Bilt iru.h:
Zu jcdcr Zcit vor dcn at:gchufi
ncn fiint)chn MinLrrcn könncn sich
bciclc fartcien cinigcn, drs Spiel
nlch dcr Wcchselmethodc rr.rszu-
tr.rgcn (.s sei dcnn. bcidc Partcien
habcn bcrcits l9 Punkre erzich).
\Yic soll!c nun bcinr Zciolchmen
bis zum Errcichcn der Fünzchn-

schlägt?
meisten ein

MinLrrcn -Schrvclle \ erfihrcn. rr'is
xrlltc gemcsscn §'crdcn: Thco
S,rtrlcr. \rorsirzendcr dcs Schicds-
richter'Ausschusses dcs \\'estdcur.
schcn-TischtcnDrs-Vcrbrndes Lrnd

Bcisitzcr inr Schiedsrichrer.Aus-
schuli dcs I)cutschcn'Iischtennis.
Bundes, crkl;rt: -\n!tchirlten Ncr.
dcn muli dic Lrhr hci .rllcn ofliziel'
lcn Unrcrbrcchungcn \vie Vcrlct.
zungspaLrscn. Stopbällcn, Nl.rteriil-
bcsch:digungcn odcr \\'enr dcr
BnU dic Bo\ rcrlä,k. Gcncrell zrhlr
7ur Spiclzcit ruch dcr (ianp1 zunr
Handtuch. sotirn diescr vonr
Schicdsrichtcr nicht ils illxlinähnrc
cingcschär7t \\ird, dic dc'r (iegncr
irus dcm Rhvthmus hringcr: soll."
Ob im Finalc dcr Dcutschen Mci.
stcrs.hrticn z\! ischerl -\_icolc Strusc
und lie Schitpp oder im $itchcntli-
chcn Krnrpfirgcnd\\o in dcr lircir.
rxlrr Bezirkskhssc: Das Zcitspicl ist
zrrar schon cin rltcr Hrr. abor
noch langc nicht p,rsst. RN

15

Montag, 21 .02.94 Bericht: U. Gottschalk
GSV 4. - HSC Landwehrhagen 1. 4'9

Wer weiß, wann wem



5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Das war nicht der
Monat der Ftinften !

Donnerstag, 20.01 .94 Bericht: H. Wagner
FT Niederzwehren 4. - GSV 5. 9:3

Trotz guter Besetzung, lediglich Franz
Szeltner mußte für G. Eskuche einspringen.
hatten wir heute gegen das junge Team des
Tabellenzweiten wie in der Vomrnde keine
Chance.
Lediglich das Doppel SzeltnerÄVagner (3.
Satz +18 nach 15:18 Rückstand !) sowie
Szeltner und Wagner in den Einzeln
erreichten eine Resultatsverbesserung. Pech
flir Siggi Fanasch (3. Satz -20) sowie AIex
Schramm G19, -21) verhinderte ein
günstigeres Ergebnis. Besonders stark
erwies sich die durchweg gut besetae FTN
im vorderen Paarkreuz durch Wenderoth
und Wasmuth.
Hervorzuheben der insbesondere
kampferisch vorbildliche Einsatz von F.
Szeltner, belohnt durch zwei Siege. Danke,
Franz!

Dienstag, O1.02.94, Bericht: H. Wagrrer
GSV 5. - TSV Ihringshausen 5. 6:9

Nach der 3:9 Vomrndenniederlage ohne
Gibhardt und Wagner hoffien wir heute in
anderer Besetzung auf einen Punlrtgewinn.
H.-W. Becker, danke für deinen Einsatz,
spielte fi.ir den beruflich verhinderten G.
Eskuche. Durch den Ausfall von Jens wurde
leider unser Vom:ndendoppel Hansen/
Hochhuth gesprengt, was dazu führt, daß
wir in der Rückrunde nach den Doppeln
regelmlißig zurückliegen, so auch diesmal.
Lediglich Aushilfsdoppel BeckerAMagner
konnte gegen Sauer/Biallaß punkter;
Gbhardt/Schramm verloren unglücklich
-19, -18, während Fanasch/flochhuth bisher
noch nicht zufriedenstellend harmonieren.
Stark heute das vordere Paarkeuz mit drei
Siegen von Manni gegen Hellwig und
Heimrich sowie Siggi gegen Heimrich. Alex
punklete hinten gegen Biallaß (3. +18)
sowie sicher gegen Scheele.

Dienstag, 15.02.94 Bericht: H. Wagner
GSV 5. - FSV Bergshausen 3. 7:9

Nach dem krankheitsbedinglen Ausfall von
Manni war klar, daß der sichere Vomrnden-
sieg so nicht zu wiederholen war. Für
Manni und Urlauber Gerhard halfen Peter
Hempel und Thomas Fischer aus, die
Sechste hatte selbst ein Spiel.
Wie gehabt lagen wir nach den Doppeln 1:2
zurück, lediglich Hempel/Fischer punlrteten!
Siggr siegte gegen Heimburger, die
nächsten drei Einzel gingen teilweise glück-
lich (Wagner -19 im 3.) durchweg an die
Gäste. Zwischenstand 2:5. Sollten wir klar
verlieren? Bergshausen hatte bis dahin in
der Rückrunde noch keinen Punllgewinn
erzielt und spielte ebenfalls mit Ersatz.

weiter nächste Seite

2. lo.htl.tx H.n n, Gtlroa 2

1 Wellerode ll 12 107:36

3 lhdngshauson lV
4 E. Baunatal V
5 TTC Kessal lll
6 Gunte6hsusen ll
7 Bergshauson lll

8 St. Otlillen
I OSC Vellmar Vll

10 Wolfsanger ll
1 1 wattonbach ll

4 2
4
4
2

4

026

16
15
15
13
12
10
I
512

13

01r54
01r88
92:75
96:84
85:70
80 65
68:87
73:109
65i99
15r117

2 FT N'zwohßn lv 12 1

16

H.W. hatte leider nicht seinen glücklichsten
Tag und mußte auch sein zweites Spiel
gegen Biallaß nach guten Ballwechseln im
3. Satz abgeben.
Entscheidend war heute jedoch der Verlust
stimtlicher Spiele im mittleren Paarkreuz.
Nach meiner Niederlage gegen den

unangenehmen Oldtimer Sauer (3- -17)
hatte ich anschließend ebenso gegen Becker
das Nachsehen wie vorher Stefan" der
wiederum nach hoher Führung im 3, Satz
sein Spiel gegen Sauer nicht durchbrachte
und -19 verlor.
Insgesamt eine vermeidbare Niederlage.
Erfreulicher der anschließende gemeinsame
Schoppen von Teilen unserer Mannschaft
mit dem vollstitndigen Team aus

Ihringshausen.



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Den anschliessenden Erfolgen von Hempel,
Wagner, Hochhuth, Schramm (3. Satz +20
nach ll:18 Rückstand !) und Fischer
standen außerst unglückliche Niederlagen
von Thomas und Peter (weils 3. Satz -2O

gegen Netz und Kante) gegenüber.

So mußte beim Stand von 7:8 das

Schlußdoppel zwischen Fanasch/Wagner
und Günther,/Heimburger ausgespielt
werden. Nach teilweise schönen
Ballwechseln erreichten wir im 3. Satz die
20'.19 Führung. Meinen folgenden
Matchball sahen die Giste und wir schon
entscheidend auf der Platte - er ging aber
leider um Haaresbreite dran vorbei.
Endstand: -20 | 7:9 ! So entsprach auch
dieses Doppel dem Verlauf des gesamten

Abends.

Kantersieg gegen Wattenbach

Dienstag, 25.01 .94 Bericht: S. Hochhuth
GSV 5. - TSG Wattenbach 2. 9:1

Zum ersten Mal in disem Jahr konnten wir
mit der fast komPletten Mannschaft

antreten. Nur Jens Hansen, der sich in den

Weihnachtsferien lieber auf die Piste als an

die TT-Platte gewagt hatte, leidet immer

noch an den Folgen seiner Begegnung mit
einer Eisplatte. Dafür war unser "Master"
Gerhard E. dabei, der heute seine 94-er

Premiere gab, da er aufgrund seiner

ungünstigen Schichten in dieser Halbserie

nur 3x spielen kann.
Zum Spiel: Da wir bereits in Wattenbach

9:0 gewonnen hatten, hoffien wir auch

dieses Mal auf 2:0 Punkte. Wie im
Vorrundenspiel führten wir nach den drei

Doppeln bereits mit 3:0, wobei Helmut W.

und Gerhard E- ihren Gegnern beim 2l :5
und 21:l 1-Erfolg keine Chance liessen.

Spannend verliefen die ersten Einzel, die

aber alle in drei Sätzen fü,r uns entschieden

wurden. Nur Manni versagte seine

Schlaghand, die innerhatb der letaen sieben

Tage bei vier Spielen zum Einsatz kam, so

daß er sein Spiel abgeben mußte lm
hinteren Paarkreuz gingen die Spiele klar an

AIex S. und mich.
Wie eilig es Manni G. und Siggi F. hatten,

ihren Schoppen zu trinken, zeigen sie in
den letzten beiden Einzeln, die sie schnell

und souverän gewannen. Schließlich

konnten wir einen nie gefiihrdeten 9:l Sieg

über Wattenbach bei mehr oder wenigeren
Schoppen feiern.
Die Pun*te holten: Alle im Doppel, alle im
Einzel und Siggi Fanasch gleich 2x.

Ach, ich bin so müd, ach, ich bin
so matt, ich kann's nicht
begreifen: ich schaff'doch bei
der Stadt!

Sonntag, 23.01.94
TSG Wellerode 2.

Bericht: M. Gibhardt
GSV 5. 5:l

Ausgerechnet an einem Sonntagmorgen
mußten wir im Pokal gegen den bisher noch
ungeschlagenen Tabellenfülrer aus
Wellerode zrntreter. Da uns noch die 0:9
Heimspielniederlage in schmerzlicher
Erinnerung war, spielten wir dieses mal in
unserer stärksten Besetzung Siggi Fanascl;
Manni Gbhardt und Helmut Wagner.
Leider waren wir an diesem Morgen
trotzdem chancenlos; lediglich ich konnte in
z,xei Sätzen gegen Oberreiter den
Ekenpunkt für uns holen. Siggi und Helrnut
gingen leider leer aus. Wellerode wird
unsere Klasse bei den Kreispokalendspielerq
die ebenfalls in Wellerode ausgetragen
werden, wrirdig vertreten.
Fazit: Das Spiel war schon gelaufen bevor
wir überhaupt richtig wach warenl!

,,Dein Arzt ist aber sehr
großzügig, daß er dir fünf
Viertet Wein pro Tag er-
laubt?!"
,,Quatsch, wer spricht denn
von einem Arzt - ich bin bei
fünf Arzten in Behandlungl"
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Siege in Serie

Montag, 31.01.94 Bericht: PaulWagrrer
HSC Landwehrhagen 3. - GSV 6, 2:9

Es geht aufirZirtsl
Ohne Heinrich Lange und Klaus Trott
konnten die Oldies Landwehrhagen 3 mit
9:2 besiegen. Es war ein schwacher Gegner.
Wir hatten keine Problerne. Thomas Fischer
danken wir füLr seinen Einsatz.
Unsere Punkte erspielten:
SchröderÄVagner, Rummer,/Köhler,
Szeltner/Fischer, K. Rummer, G. Scköder
2x, P, Wagner, F. Szeltner und H. Köhler.
K. Rummer und T. Fischer gaben je ein
Spiel ab.

Rreitag, 04.02.94 Bericht: G. Schroder
GSV6. - TSGEschenstruth4. 9:3

Ohne unseren Stammspieler K. Rummer
fuhren wir mit gutem Gefühl nach
Eschenstruth. Frühzeitig angekommen
konnten wir uns richtig aufheizen, was bei
P. Wagner und G. Scköder im ersten
Doppel leider nichts brachte, wir verloren
0:2. Anders dagegen LangdTrott und
Szeltner/Köhler, die ihre Doppel jeweils
gewannen.
Im Einzel mußten lediglich G. Schröder und
F. Szeltner je einmal die Segel streichen,
alle anderen punkteten.
Neben H. Lange haben wir in K. Trott eine
zweite sichere Bank und können die
nächsten Spiele ruhig angehen.

Dienstag, 08.02.94
cSV 6 - SV Helsa 2 9.5

Heute wollte die Oldie-Truppe das unglück-
liche 7:9 der Vorserie wettmachen. Man
hatte das Glück, daß die No. 1+3 von Helsa
fehlten.
Nach den Doppeln stand es 1:2. Nur Lange/
Rummer siegten sicher 2:0. Dam vorne 2:0
und es stand 3.2. G. Schröder gewann glatt
zum 4:2 und P. Wagner verlor trotz sicherer
Führung (1:2) zrm 4:3. F- Szeltner ohne

Chance (0:2) : 4:4. H. Köhler verbessert,
5:4.
Dann kam das vordere Paarkreuz. Lange
2:O/Rummer 2:0 und es stand 7:4. Nachdem
Schröder glatt verlor und P. Wagner sicher
gewarm zum 8:5 stand der Sieg vor Augen.
H. Köhler's Sieg zählte nicht mehr, denn F.
Szeltner behielt endlich mal die Nerven für
ein entscheidendes Spiel und siegte sicher
2:0 zum Endstand von 9:5.
Jetä haben wir bei 19:11 alle Chanceq
hinter den zwei Top-Mannschaften Ahnatal
und Oberzwehren den dritten Pla,g zu
erreichen.

3. KrelBkl. Crupp. 2 (1993/199,r)

I
2
3
I
5
5
1

9
10
11

SYW Ähnatal 3
ISV Oberzsehlen 1
Tu . lflede rkaufun 9en 2
IuS. Rengelshausen 4
6SV Eintr. Baunatal 6
BSG Kassel 1
TSV Hel.ligenrode 6
SV llelsa 2
TSG Eschen5lruth {
PSX Vol1larshausen 5
XSC Landrehlhagen 3

133r {5
109: {6
110 ! 55
10a I 54
106 r a3
101r 79

54r 105
a5;114
65,110
50:105
10I135
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So strahlen nur Sieger: Ginther Schröder

23 r 3
22. 6

19:11
15t12
9tL9
9t2L
1t2l
4t22
0' 30
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6. Herrenmannschaft/Fortsetzung

TSV Heiligenrode 6. - GSV 6
Bericht: ?

INGE HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.

\ CALI
NATU RA
COTTON Q

?..e

Die sechste Herrenmannschaft konnte auch
in diesem Spiel an die in den letaen
Begegnungen gezeigte Leistung anknüpfen
und beherrschte den Gegner eindeutig.
Auch hier punkteten emeut alle drei
Doppel.
Die weiteren Punkte erzielten . Lange 2,
Rummer 2, Schröder 1, Szeltner 1.

PS:
Diesen Bericht fand ich kurz vor
Redaktionsschluß in meinem Briefkasten.
Das die Sechste dieses Match gewonnen
hatte, ist aus dem Inhalt des Berichts zu
ersehen. Was leider ein Rätse1 für mich blieb
ist die Höhe des Sieges und der Urheber des
wunderschön mit Computer ausgeruckten
Berichtes.

Dienstag, 22.02.94 Bericht: Heinz Köhler
GSV 6. - FSK Vollmarshausen 6. 9:6

Gegen Vollmarshausen 6 erreichten wir
ohne Franz und Günther ein 9:6. Eie
Ersatzspieler Thomas Fischer und Konrad
Holzhausen steuerten mit je einem Sieg ihr
Scherflein dazu bei.
Die übrigen Punkte fuhren Lange/Rummer,
KöhlerlFischer im Doppel, sowie lange 2,
Wagner 2 und Köhler I im Einzel ein.

Der Abtgllungsl€il€r ist
beim Sk'llahren veruß,
güüdc, und der Chsf be-
sucht ihn im Krankenhaus.
,,Sie brauchen sict koine
Sorgon zu machsn", lröstst
er d6n Patienten, 

"lhre 
Kol-

l6gon slnd alle bereit, lhre
Arbeiten mll zu srl6digen."

"Das 
ist aber s6hr keme-

rds{haf üich von ihnsn",
lrsut sich der Vorunglüd(-
te. 

"Das 
Problsm i$ nuf,

moint dBr Chel, daB wir
noch nicht herausgslunden
haben, wes Si€ eigonflich
bisher gsmacht hab€nf

Naturrein - Handgepllückte Baumwalle. Naturbelassen - Ohne
.henß\h. /usatze Natutqere.ht - B,aloEsch abbauba, Natur'
fteundlich - Hd ,tt e.t'aqhche F,q'n '' naften Natuverpflichtet -
Ste unterstützen etne hatumahe, umweltgerechte Praduktian

Wäsche aus NaturalCotton fÜr Damen und Herren erhalten te als
t1C-A!, ah 

'ljp, 
als Baxer-Sharts, als LSll!4.

34225 BAUNATAL . MARKIPLATZ 12
TEL. 05 61/493097

Kennen Sie den?
,,Der neue Doktor ist ja sehr nett und
wohl aucht tüchtig, bloß schade, daß er
nicht zu Ende studied hat, er istja bloß
Kindererzt geworden."
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l. Jueendmannschaft l. Kreisklasse

In guter Form star-tete das GSV-Team in
die Rückserie. Besonders erfreulich der
Einstand von Kaleem Ahmad und Saheb
Khan, die bei ihrem ersten omziellen
Auftritt zu erfreulichen Siegen kamen.
Beide stießen über die TT-AG der
Theodor-Heuss-Schule zur Eintracht.
Punkte: Cammann/Draizi, Ahmad/Khan,

\- Karim Draizi, Marc Cammann, Kaleem
Ahmad und Saheb Khan jeweils lx.

Das Team wurde
toll ergänzt

TSV Ihringshausen 2. - GSV 1.

Bericht: Gabi Fuchs (aus BN)

GSV l. - TSV Heckershausen 1.

Bericht: Gabi Fuchs (aus BN)

GSV 1. - TSV Oberkaufungen i.
Bericht: Hans-Kurt Talmon

5:5

Im Spiel gegen Oberkaufungen 1., den
Tabellenzweiten (punlrtgleich mit Heckers-
hausen, mit nur einem Minuspunkt
belastet), mußten wir auf die Nr. l, Karim
Draizi verächten. Trotzdem konnten wir
mit dem 5:5 Unentschieden ein tolles
Ergebnis erspielen.
Nach den Doppeln l: l. Cammann/B. Fuchs
2;0 und Ahmad/Khan 0:2. Dieses Remis
wurde bis zum Schluß beibehalten.
Überragend spielte Marc an Brett 1 mit
zwei jeweils klaren 2:0 Erfolgen, während
Bastian 0:2 und 1:2 unterlag, Vor allem im
zweiten Spiel hatte er nach klar
gewonnenem ersten Satz das Spiel in der
Hand, verlor aber den zweiten mit 19:21
und war dann von der Rolle.
Hinten konnten Kaleem und Saheb jeweils
einen hmkt beisteuem. Bravo Jungs. Mit
dem 5:5 sind wir vollauf zufrieden, aber
etwas trauerte man doch dem "verlorenem
Punkt" von Bastian nach.

0:6

4.6

Mit dem Gast stellte sich der Tabellenführer
in Großenritte vor. Somit rechnete man sich
keine großen Chancen aus. Doch es kam
ganz anders. Beide Doppel konnten
gewonnen werden, und so führte man
überraschend mit 2:0- Weitere Siege von
Cammann und Ahmad brachten den Gast an
den Rand einer Niederlage, doch es sollte
nicht sein, man verlor unglücklich mit 4:6.
Punkte. Cammann/Draia, M. Cammann
und K. Ahmad jeweils lx.

0.-P0sTü

0ie
neue

05.02. August Weber
12.02. Willi t6bel
I9 02. Albu
26.02. Horst Edeling 30

t\

6
35
4
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1. Schülermannschaft l. Kreisklasse

Sonntag, 06.02.94, Berichte: H.-K. Talmon
GSV l. - OSC Vellmar 3. I:6

Gegen den heutigen Gegner, den OSC
Vellmar 3. als Tabellerzweiter, gab es für
unsere Jungs beim 1.6 nichts zu holen.
Nachdem in den Eingangsdoppeln jeweils
der I. Satz rnüt 22.24 verloren wurde, war
man nervlich fertig und konnte diese
Unsicherheit über das ganze Spiel nicht
mehr ablegen.
Lediglich Patrick Bloch konnte durch einen
hart erkämpften 2:1 Sieg den Ehrenpunkt
retten. Christian Szeltner steuerte noch
einen Satzgewinn dazu. Alles in allem aber
ein schwaches Spiel der Mannschaft.

An diesem Wochenende mußten unsere
Schüler gleich zweimal antreten und
kassierten auch zwei Niederlagen.
Am Freitag bei Ihringshausen 2.2:6 und
noch gegen Waldau.
Während in Ihringshausen einige Spiele
knapp gegen uns ausgingen, hatte man beim
0:6 gegen Waldau trotz guter Ballwechsel
keine Chance. Lediglich im Doppel komte
man durch Bloch/Jakob einen Satz für sich
entscheiden.
Die Punkte in Ihringshausen holten das
Doppel Bloch/Jakob sowie im Einzel
Christian Szeltner.

Bittevormerken !ll
Fa.Irrerea.d-Torrre

d-er
tGi-reolilenriüterr

Ztls clrt enrris a,loteihrn g
Für? Mitglieder + Freunde der Abteilung

Wann? 05. Juni 1994

Route? Großenritte - Büchenwerra - Großenritte (2 x Rast)

Von? Morgens - Nachmittags

Abschluß? Auf der Langenbergkamplbahn mit Gritlen, Spiel und Spaß

Organisetor? Yvonne Eskuche und Thomas Fischer

22

11.02.94 TSV Ihringshaus. 2 - GSV l. 6:2
13.02.94 GSV l. - Tuspo Waldau 1. 0:6
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Jugendbetreuer T. kurz
nach dem Start zum
Auswärtsspiel in H.
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